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Nar 2012085
KoeniX

«Vo de Gipfle»

Nar 2012084
Peter Maurer
«Helveticana»

Nar 2012083
Kohler u Schneider

«Was gisch?»

Nar 2012082
Zapzarap

«Ochsentour»

Nar 2003005
Doppelbock

«Rund um de Buuchnabel»

Nar 2003004
«eCHo»

«Pro Helvetia»

Nar 2001002
Doppelbock

«Hudi- anderi Gääggeler»

Nar 2001001
«eCHo»

«s hät deheim en Vogel xunge»

Nar 2004010
Walter Lietha

«Anthologie Teil 3»

Nar 2004009
Walter Lietha

«Anthologie Teil 2»

Nar 2004008
Walter Lietha

«Anthologie Teil 1»

«Hinger dr Heimat vo Ko-
enix fö di grosse Bärgen a. 
U mängisch schtige d Spillüt 
di stotzige Häng z‘düruf bis 
z’oberscht ufen u spile ihri 
Lieder vo de Gipfle i d Wält 
use», steht auf dem Klap-
pentext. 
Die Spielleute erzählen mit 
treibenden Sackpfeifen und 
stimmungsvollen Balladen 
aus einer phantastischen, 
vergangenen Zeit und 
finden mit dieser Scheibe 
ihren Stil.

Helvetic Fingerstyle Guitar

Helveticana, das ist der 
Name sowohl der neuen CD 
als auch des Programms des 
Zürcher Oberländer Gitar-
risten Peter Maurer, der in 
Rapperswil ein Musikhaus 
betreibt. Helveticana, das 
ist Musik vom Engadin bis 
ins Mississippi Delta, frei 
adaptiert, arrangiert und 
interpretiert.

Minimale Musik mit maxi-
maler Aussage.
Berndeutsche Lieder mit 
Witz und Wert.

Der DRS1-Moderator Stefan 
Kohler und der ehemalige 
Merfen-Orange-Keyboarder 
Daniel Schneider bringen 
mit ihren Chansongs den 
Alltag mit schlichter Musik 
auf den Punkt. Lieder, die 
sich schnell als gefrässige 
Ohrwürmer im Kopf fest-
setzen.

Lüpfig, jauchzig, pfiffig und 
bauernschlau
Mit „Ochsentour“ interpre-
tiert das vierstimmige The-
ater / A-cappella Ensemble 
Schweizerlieder und –texte 
auf zapzarapsche Art und 
Weise: aussergewöhnlich 
und witzig. Die vier Sän-
gerInnen entdecken beim 
ausmisten allerlei Musikgut, 
Anekdoten und Weisheiten 
und wandern von nostal-
gischer Sentimentalität zu 
bodenständiger Schamlo-
sigkeit.



Nar 2006025
Kristy Bartleson

«11»

Nar 2006029
Stubemusig Rechsteiner
«Sie spielen immer wieder»

Nar 2006027
Uriginal

«Uf dr Sunnesiite»

Nar 2006026
Zugluft

«Bb»

Nar 2012081
Rick Harris

«This is the beginning»

Nar 2012080
Doppelbock

«Wyt drüberuus ...»

Nar 2012078
Trio Interkontinental

«Silk road suite»

Nar 2006024
Doppelbock

«Obio!»

Nar 2005016
Baldrian
«so näch»

Nar 2004015
Pflanzplätz

«plus»

Nar 2004014
The Pint

«Continental Brakfast»

Nar 2012079
Helvetic Fiddlers

& Kristina Fuchs

Rick Harris‘s repertoire 
draws on the deep roots of 
American music. The songs 
are inspired by country, 
bluegrass, folk and blues 
genres that characterize the 
rural culture in the United 
States.
The band members’ back-
grounds explain this logical 
choice of musical direction. 

Cooler Americana –
Herausragende Stimme.

Jützli, Lieder und Tänze aus 
allen Zeiten und Landestei-
len, zusammen getragen 
und bearbeitet. Es entste–
hen aus Ur-Melodien neue 
Klanglandschaften und 
Sound-gebilde. Frisch, frech 
und lustvoll - aber mit Res-
pekt - entsteht zeitgemässe 
Volksmusik die den übli-
chen Rahmen sprengt und 
sich trotzdem der Tradition 
verpflichtet.

Mit Christine Lauterburg
und Drummer Andi Hug.

Magische Balladen & Ver-
gessene Tänze

Die alte Schweizer Geigen-
musik in zeitgenössischer 
Interpretation und Spiel-
technik ist das Anliegen und 
die Leidenschaft der Helvetic 
Fiddlers.
Neu ist der Einbezug histo-
rischer Lieder und Balladen 
mit der Sängerin Kristina 
Fuchs

Helvetische Geigenmusik 
auf höchstem Niveau.

Zwei junge Meister traditio-
neller Musik aus Zentralasi-
en begegnen einem Zürcher 
Jazzer mit besonderem Flair 
für ferne Welten: Das Trio 
Interkontinental macht sich 
auf den weiten Weg zwi-
schen Orient und Okzident, 
zwischen Tradition und 
Moderne.
Die «Silk Road Suite» wurde 
von Martin Schumacher 
speziell für das Trio Inter-
kontinental komponiert.



Nar 2011077
Christoph Greuter

«Nämis spille»

Nar 2011076
Uriginal
«Üffsteller»

Nar 2011075
Matthias Lincke
«Landstriichmusig»

Nar 2011074
Kel Amrun
«Wid Danu»

Nar 2008036
Elisabeth Sulser

«Rendez vous»

Nar 2007034
Alexandra Prusa

«Sophie Teuber Broken Dreams»

Nar 2006032
Trio Interkontinental

«a musical bridge»

Nar 2006031
Stubemusig Rechsteiner

«vo Bärn»

Nar 2008041
Lauterb. Steigmeier Marf.

«Vom Chilte & wybe»

Nar 2009040
Domino

«Salonfähig»

Nar 20107038
Ot Asoy

«Live im Juli»

Nar 2007037
«eCHo»

«Schnitter»

Eruption einer musikali-
schen Gärung, die sich beim 
international renommier-
ten Schweizer Lautenisten 
Christoph Greuter in einem 
Gemisch aus ausgewilderten 
Schweizer Traditionals und 
US-Folk&Blues&Bluegrass-
Elementen nun erstmals 
auch digital auf (Slide-)
Akustikgitarren, Resonator-
Gitarren, Hanottere (Em-
mentaler Halszither) und 
anderem Zupfwerkzeug of-
fenbart - als ob er nie etwas 
anderes getan hätte…

Neue Liebes-, Lob- und Läs-
terlieder mit Inhalt und Fri-
sche im altbewährten Urner 
Dialekt.Und tatsächlich, ent-
standen ist ein stimmungs-
volles Album mit einem sehr 
persönlichen Ambiente, in 
dem die Mund-Art-Gruppe 
„Uriginal“ in kein Klischee 
zu passen scheint. Lieder-
macher Paul Gisler schafft
es wiederum, mit aus-
drucksstarken Songs und 
hintergründigen Texten 
Akzente zu setzen.

Die Tradition der Schweizer 
Tanzgeige war bis ins 20. Jh 
hinein quicklebendig. Und 
seit dem Mittelalter wurde 
sie beschrieben in zahlrei-
chen Sagen und Märchen. 
Heute aber ist sie in Ver-
gessenheit geraten. Den 
Archetyp des «Giigämaa» 
wieder zum Leben zu erwe-
cken, die sagenhaften alten 
Geiger und ihre mitreissen-
de, verzaubernde Musik 
wieder heraufzubeschwören 
ist das Ziel vom «Giigämaa 
unterwäx».

Treibende Rhythmen und 
mystische Klänge berau-
schen die Sinne und ver-
führen zum wilden Tanz! 
Auf ihrem Debut-Album 
entführt uns Kel Amrûn auf 
eine mystische Reise. Durch 
das mittelalterliche Frank-
reich, nach Spanien bis ins 
alte Persien. Sie nehmen 
uns mit an längst vergesse-
ne Orte. So finden wir uns 
wieder an Kreistänzen unter 
alten Linden, staunend, 
inmitten märchenhafter 
Wesen, an rauschenden, 
heidnischen Festen.



Nar 2009045
Uriginal Doppel CD

«Edelwyss & Raabeschwarz»

Nar 2008042
The Pint

«Roundabout»

Nar 2009052
Matt

«Schachmatt»

Nar 2009050
HiesiX

Nar 2009049
Musique en route

«Kaj zas?»

Nar 2009048
Pflanzplätz
«Queerbeet»

Nar 200954
A touch of swing 

«Trust in Me»

Nar 2009053
Zugluft

«13 Collagen für U»

Nar 2011066
Il Trio e il Carpione

«A volte i pesci cantano»

Nar 2011073
Schellmery

«Von Pfaffen und Leyen»

Nar 2010046
Shanti

Nar 2011072
Les Lilas Marseille

«l‘amour l‘amer la mort»

„Pesce in carpione“ ist ein 
sehr spezielles, typisches 
Rezept, mit dem Fische aus 
dem Lago Maggiore zube-
reitet werden. Davon ins-
piriert, ver-improvisiert und 
deformiert die Band rührend 
und ironisch bekannte und 
weniger bekannte italieni-
sche Schlager, Volkslieder 
und Melodien der Cantau-
tori und würzt sie pikant mit 
Eigenkompositionen. Folk... 
aber mit speziellem Sound, 
Überraschungen und nie 
allzu ernst...

Schellmerÿ machen anti-
ke schweizer Musik, vom 
frühen Mittelalter bis ins 
18. Jahrhundert. Sie er-
zählen Geschichten von 
Vorgestern: aus dem Leben 
der Bauern und Küher, der 
Pilger und Geissler, der 
Landvögte und Ritter, der 
Reisläufer und Spielleute, 
der Bettler und Müssiggän-
ger. Vorgetragen in altem 
schwÿzerdütsch, patois, 
rumantsch, dialetto ticine-
se, lateinisch, mittelhoch-
deutsch, altfranzösisch.

Das Debut - Album von 
Shanti ist im Oktober 2009 
erschienen. Es verwöhnt 
die Zuhörer mit sanften 
akustischen Klängen, eine 
Mantra - CD zum mitsingen, 
schwärmen, in die Tiefe 
gehen, in der Stille SEIN!

Mal stirbt ein Seemann, mal 
mordet die betrogene Braut, 
mal gibt es Hoffnung, doch 
meistens nicht – kurz – auf 
der ersten CD von Les Lilas 
Marseille lassen einige ihr 
Leben.

Chansons d‘amour et de la 
mort.
Melodramatische See-
mannslieder,
mörderische Chansons und 
süsse Hinterhof-Romantik.



Nar 2010063
Zweidieter
«Agglofolk»

Nar 2009061
Zapzarap

«Spatenstich»

Nar 2009060
Doppelbock
«Voodoo Jodel»

Nar 2009059
Des Königs Halunken

«Irrfahrt»

Nar 2009058
Peter Maurer
«Belladonna»

Nar 2009057
Werner Aeschbacher

«aeschbacher x solo»

Nar 2009056
Les Mélotrices

«Lieder in Jiddisch»

Nar 2009055
Musique en route

«Balkanmania»

Nar 2010071
Bateau Ivre
«Periscope»

Nar 2010062
Anton

«Ansichten eines ...»

Nar 2010070
Dölüx

«Rundum»

Nar 2010067
Koenix

«Us em Gjätt»

Nar 2010069
Tischbombe
«Hoi zäme»

Nar 2010065
Raven Spirit

Nar 2011068
Lincke / Hatt

«Way north»

Nar 2011064
Markus Dürst
«MusiggDürst»
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